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Eisenacher Appell für einen Weihnachtsfrieden in der Ukraine 
 
Wir appellieren an Sie, den Präsidenten der Russischen Föderation Wladimir Putin  
und an Sie, den Präsidenten der Ukraine Wolodymyr Selenskyj:  
 

„Vereinbaren Sie eine Waffenruhe vom westlichen Weihnachtsfest bis zum 
östlichen Weihnachtsfest, vom 24. Dezember 2024 bis zum 7. Januar 2025. 
Zeigen Sie gemeinsam Erbarmen mit den Menschen. Damit die Menschen, 
Zivilisten und Soldaten, 14 Tage der Ruhe und Sicherheit haben, um das 
Weihnachtsfest zu feiern und ihre Lieben zu treffen, zu kontaktieren.“ 

 
Wir wenden uns an den Rat der EKD und die evangelischen Gemeinden, an Papst 
Franziskus und alle katholischen Schwestern und Brüder, an die orthodoxe 
Christenheit, insbesondere die Patriarchen und Metropoliten in Moskau und Kiew 
und an alle Menschen guten Willens, diesen Appell zu unterstützen. 
 
Dies wäre ein Aufatmen für die ganze Welt, denn unter diesem Krieg leidet die 
gesamte Menschheit mit. Für solche Feuerpausen gibt es Vorbilder, auf die wir uns 
beziehen: Die Friedenspflicht während Olympischer Spiele im griechischen Altertum 
und die Zeiten für Waffenpausen im Mittelalter, die damaligen „Gottesfrieden“. 
 
Im Ukraine-Krieg kämpfen und leiden auch Christenmenschen auf beiden Seiten. 
Gemeinsam ist ihnen die Hoffnung auf das Erbarmen Gottes. Gegenwärtig plädieren 
auf beiden Seiten aber auch christliche Kirchenvertreter und Politiker für eine 
fortgesetzte Gewaltpolitik: Sie wollen den Gegner mit Waffen besiegen, ihn ‚zu 
Verhandlungen zwingen‘... Eine Feuerpause von Weihnachten zu Weihnachten, ein 
„Weihnachtsfrieden“, wäre ein Zeichen des Erbarmens und zugleich eine 
Unterbrechung dieser Logik. Ein Moment für Reflexion entstünde ohne die tägliche 
Todesdrohung. Aus der Feuerpause könnten Impulse erwachsen, das Töten insgesamt 
und auf Dauer zu beenden, und einen längeren zeitlichen Raum zu schaffen, um die 
Konflikte fair beizulegen. 
 
 
Die Vereinigungsversammlung von  
„Martin-Niemöller-Stiftung und Dietrich Bonhoeffer Verein e. V.“ 
 
Eisenach, 27. Oktober 2024 


